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Wie es ausſieht
Der Miniſter des Jnnern ſorgt und ſinnt über ein neues

Vereinsgeſetz das für den Verzicht auf den abſurd gewordenen
8 Kompenſationen bringen und die ohnehin kümmerliche
eiheit des Vereins und Verſammlungsweſens noch weiter

beſchränken ſoll zum mindeſten durch das Verbot der Theil
nahme minderjähriger Perſonen an politiſchen VerſammlungenDas gilt als geoſe Weisheit bei denen die wie Herr von

der Recke dem De leben daß polizeiliche Bevormundung
die politiſche Entwickelung eines Volkes aufhalten kann Käme
es auf Herrn von der Recke an ſo würde noch zehnmal mehr
an Unterbindung des Vereinslebens verſucht werden aber dieſer
liebenswürdige Herr kann auch nicht mehr als Herr v Köller
Er muß in tiefem Gram zuſehen wie die Parteiverhält
niſſe im Landtage man denke im ganz konſervativen

errenhauſe und im ungefähr zur Hälfte konſervativen
Abgeordnetenhauſe ſein edles Streben beſchränken Unſer
Finanzminiſter bleibt der innigſte Freund der Agrarier
und der Schwelger in Fiskalismus Er macht ſich neuerdings
ſehr beliebt der treffliche Herr v Miquel ſowohl durch das
was er thut wie durch das was er unterläßt Er iſt eine

Perle er Kultusminiſter bemüht ſich wenigſtens dem An
drängen der Orthodoxie einigermaßen zu widerſtehen und es
könnte in Bezug auf die Beſetzung der Univerſitätslehrſtühle in
der Theologie und der Nationalökonomie ſchlimmer ſtehen als
es geſchieht Nur leider hat man keine Bürgſchaft dagegen
daß der kluge ſtille Widerſtand des Herrn Boſſe ausdauert
und die Gefahr iſt gerade ſchon groß genug durch die eine
gewichtige Thatſache daß die Orthodorxie nicht aufhört ſtreng
gläubige Profeſſoren zu fordern und daß eine wirthſchafts
politiſche Richtung die man nicht weiter zu charakteriſiren
braucht Gegner des ſogenannten Kathederſoziglismus in die
Univerſitäten einziehen ſehen will Jm übrigen ſind wir
davon überzeugt daß Herr Boſſe dieſen letzteren
Wunſch unbedenklich erfüllen würde wenn es ſolche
Profeſſoren und Dozenten nur überhaupt geben wollte
Aber ſie ſind nicht da ſie ſind nicht einmal mit
der Lupe des Freiherrn von Stumm aufzufinden Der

andelsminiſter liegt im Kampfe mit der Börſe nicht aus
eindſchaft gegen dieſe Jnſtitution ſondern weil es der be

herrſchende agrariſch konſervative Zug der Zeit ſo heiſcht Der
Landwirthſchaftsminiſter unterſtützt ihn mit ſchönſtem Eifer
Sein Herz iſt bei den Agrariern und nur weil ſie ſo thöricht
viel mit ſo ärgerlicher Verranntheit verlangen kann ihnen kein
Gott und kein Hammerſtein helfen Es giebt eine Grenze wo
auch die Götter vergebens kämpfen Der Eiſenbahnminiſter
ſchüttet unendliche Ueberſchüſſe in die Kaſſe des Herrn v Miquel
aber auf gründliche Tarifreformen muß man warten und warten
und bekommt ſie doch nicht Es iſt natürlich alles aufs beſte
beſtellt Wer daran zweifeln wollte verginge ſich gegen die
Erhabenheit der Bureaukratie Hört man die Gelehrten vom
Eiſenbahnreſſort ſo wird nirgends in der Welt ſo billig
gefahren wie in Preußen und der Anſpruch daß noch billigere
Perſonentarife eingeführt werden mögen iſt aus hundertundeinem
Grunde höchſt entſchieden zuruckzuweiſen ſchon im Jntereſſe der
Landwirthſchaft die es nicht leiden mag wenn die Knechte und
Mägde in der vierten Eiſenbahnklaſſe vom Lande in die Städte
reiſen Der Jnſtizminiſter ſetzt ſeine Gegenzeichnung unter
Begnadigungen deren Wohlthat ſo merkwürdig häufig Duellanten
und Polizeibeamten zu theil wird Auch möchte er gern den
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Brüſſeler Spitzen

Humoreske von Bayford Harriſon
Aut Ueberſ von Jeanne Friedländer

Die berühmten Brüſſeler Spitzen ſind eine Augenweide für
alle Brüſſel beſuchenden Damen und der Verſuchung wenigſtens
ein Taſchentuch mit echten Spitzen oder ein Meter ſchwarze
Spitzen zu kaufen erliegen die meiſten Eine unangenehme
Zugabe bei dieſen Einkäufen ſind aber die Zölle welche man
an der belgiſch franzöſiſchen Grenze 7 entrichten hat Freilich
kann man wenn man von Bruüſſſel nach London will direkt
fahren ohne Frankreich zu berühren dann fällt die Verzollung
fort aber da der kürzeſte Seeweg derjenige über CalgisDover
iſt wählen die meiſten dieſen müſſen aber in dieſem Falle ihre
koſtbaren Einkäufe an der franzöſiſchen Grenze verſteuern

Die beiden Fräulein Wyllie waren liebenswürdige mittel
alterliche Damen die eine beſondere Vorliebe für Reiſen
hübſche Kleider und echte Spitzen hatten Gerade jetzt hatten
ſie eine längere genußreiche Reiſe durch Deutſchland gemacht
beſonders einige Tage am Rhein geſchwelgt und wollten nun
nach achttägigein Aufenthalt in Brüſſel über Calais nach der
Heimath zurückkehren Das Anziehendſte in ganz Brüſſel warür ſie nicht das Muſée Wiertz noch das Sthiachelid von

Waterloo ſondern die Galerie St Hubert in der die Spitzen
in allen Breiten und Arten ausgeſtellt werden Dort brachten
die Fräulein Wyllie manche Stunde zu und niemals verließen
ſie die Galerie ohne ein Päckchen in der Hand in dem
Fräulein Meliſſa i Spitzen und Fräulein Annora ſchwarze
Spitzen verbarg Fichus ſpitzenbeſetzte Taſchentücher Spitzen
meterweiſe alles hatten ſie ſchon gekauft und jeden Tag ver
mehrten ſie ihre Vorräthe noch

Nun die Zeit der Abreiſe gekommen war überlegten die
beiden Damen viel und ernſthaft wie ſie am beſten ohne die
Spitzen zu verzollen London erreichen konnten denn da ſie
beide die See im höchſten Grade ſcheuten mußten ſie über
Calgis fahren

Wir köniten nicht mit gutem Gewiſſen ſagen daß wir rien
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vielberufenen Aſſeſſorenparagraphen durchſ eten aber es geht

für jetzt nicht Auf dem Programm jedenfalls bleibt
der innige Wunſch die Ernennung von Aſſeſſoren zu
Richtern von Bedingungen abhängig zu machen die
das außeramtliche geſellſchaftliche ſittliche Verhalten der

Um auf den Kultusminiſter
urückzukommen ſo hat er eine Parallelaktion im Anuge

eil wirklich noch nicht genug reglementirt wird ſo
ſollen die Aerzte heran und in einer wunderbaren Zwangs
organiſation werden die bis dahin freien Staatsbürger die
Segnungen der ſtrengen Kontrolle durch Standesgerichte zu
Nutz und Frommen ihres privaten wie beruflichen Lebens er
fahren Es iſt immer dieſelbe Geſchichte Einen numerus
clausus für die Rechtsanwälte wünſcht man im Juſtizmini
ſterium einen numerus clausus für Studenten träumt
Herr von Miquel Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
auſes hat er eines der Geheimniſſe ſeiner ſtaatsmänniſchen

Seele enthüllt Er möchte gegen die Ueberfüllung des Univer
ſitätsſtndiums vorgehen er meint daß zur Vermeidung einer
Ueberproduktion eigentlich nur eine Ausbildung nach Bedarf
geſchehen dürfe Er hält dafür daß die Univerſitäten aufhören
ſollten wirkliche universitates literarum zu ſein daß viel
mehr die einzelnen Studienzweige einigermaßen ſoweit dies
angängig ſei konzentrirt und ihnen beſtimmte Univerſitäten zu
gewieſen werden ſollen Angenehme AusſichtenDas Staatsminiſterium fat auch einen Präſidenten einen

Vicepräſidenten einen Miniſter des Auswärtigen und einen
Kriegsmintſter Der Miniſterpräſident ſchweigt und duldet
Er führt zur Fernhaltung von Uebeln zur möglichen Durchſetzung von Milderungen einen ſchweren Komm den man erſt

ganz wird würdigen können wenn er dieſer Laſt müde geworden
und ſich zurückgezogen haben wird Der Vicepräſident Herr
von Bötticher macht s ihm nach aber doch nicht durchweg
und es muß wohl an ſeiner Bonhomie liegen daß
alles was rückwärts drängt in Preußen Deutſchland
ſich über ihn eigentlich wenig zu beklagen hätte
wenn er ſchließlich nicht doch auf halbem Wege
ſtehen bliebe Den Berlepſch ſchen Zwangsinnungsentwurf
hat Herr v Bötticher nicht gern geſehen aber er hat ihn nicht
verhindert er hat ihn ſogar im Bundesrathe eifrig vertreten
bis die Vorlage denn doch unter den Tiſch fiel Die Mar
garinegeſetzanträge der Konſervativen und des Centrums haben
ihm nicht gepaßt Nur erlaubte es ihm ſeine Liebenswürdig
keit nicht ſchroff dagegen aufzutreten und mit einem Seufzer
der Erleichterung er ſelber hat es im Reichstage bekannt be
grüßte er das Fehlſchlagen dieſes konzentrirten Angriffs gegen
den Oeltalg Als es ſich darum handelte dem Gewerbeſtande
in der an ſich nützlichen Form einer Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs Schranken und Wohlthaten zugleich aufzuerlegen
meinte Herr v Bötticher in einem kritiſchen Falle einmal er
ſei überzeugt daß wie auch beſchloſſen werden ſollte immer
etwas Gutes dabei herauskommen werde Freiherr v Marſchall
ſieht zu und denkt ſich das Seinige Angenehme Gedanken
werden es wahrlich nicht ſein aber auch er ſchweigt Der

Kriegsminiſter d ſchweigt keineswegs Obwohl er kein
Redner iſt hat der Reichstag ſchon manches von ihm gehört
was Herr v Bronſart zwar auch nicht anders in der Sache
doch aber anders in der Form gewinnender durch das Hervor
a einer geſchloſſenen Perſönlichkeit verſöhnlicher hätte ſagen
önnen

So ſieht es im deutſchen Reiche und in Preußen aus ſo

jungen Herren

a déclarer haben denn die Spitzen ſind zu verzollen, ſagte
Fränlein Meliſſa

Und wenn wir ſie einpacken, entgegnete Fräulein Annora
unterſuchen Sie vielleicht unſere Koffer

Wie können wir ſie nur durchbringen
Schweſter verzweifelt

Wir müſſen ſie durchbringen erklärte die jüngere
w Wieder grübelten ſie eine Weile bis Aunora plötzlich

ausrief gJch hab s Wir tragen ſie Was man anhat braucht
man nicht zu verzollen

Ja ja, ſagte Meliſſa das ſtimmt aber wie machen wir
das Die weißen Spitzen werden auf der Reiſe unſauber
und die ſchwarzen verſtauben außerdem ſieht es unnatürlich
aus auf Kleidern und Mänteln ſo viel Spitzen zu tragen

Auf den Hüten ſieht es aber nicht unngatürlich aus wir
binden unſere großen GazeSchleier um ſchlagen ſie aber
zurück anſtatt ſie vor das Geſicht zu ziehen

Geſagt gethan die beiden Hüte wurden ſehr geſchickt mit
Spitzen beſetzt ſchwarze und weiße breite und ſchmale alles
durcheinander doch ſo daß der Steuerbeamte ſchwerlich etwas
Abnormes darin würde ſehen können

Die beiden Fräulein Whllie freuten ſich von Herzen über
ihre Schlauheit und vergnügten Sinnes führen ſie der Zoll
ſtation entgegen Jn ihrem Coupé war nur ein Mictreiſender
ein ſehr dicker gutmüthig ausſehender Herr den ſie ſeines
Ausſehens halber für einen Deutſchen hielten Da engliſch
ſprechende Deutſche ſtets ſchnell bereit ſind ſich mit Engländern
bekannt zu machen dieſer Herr aber keinen Ton von ſich gab
waren die beiden Damen ſicher daß er engliſch nicht verſtände
c unterhielten ſich eifrig ohne die geringſte Vorſicht zu
üben

Jch hoffe, ſagte Meliſſa daß mein Hut richtig ſitzt
Sieht er auch nicht zu auffallend und bepackt aus Annora

Na, lachte die Angeredete ſehr geſchmackvoll iſt dieſe
überreiche Garnirung ja nicht aber deinen ſchlechten Ge

Und wie findeſt du

Eine Studie in Weiß und Schwarz wie

fragte die ältere

ſchmack kann man dir nicht verzollen
meinen Hut

Oh vollendet
die Maler ſagen

ſehen Das Ding t keinen rechten Namen Zwar nennt es
ſich ſelber auf verſchiedene Weiſe am liebſten ſtaatsmänniſche
Objektivität Aber das iſt natürlich nur eine holde Jlluſion

Dentſches Reich
Parlamertariſches

Berlin 1 Mai Das Abgeordnetenhaus fuhr heute
mit der Weiterberathung des Kultusetats fort Abg Porſch
hält die Reviſion des Kirchenvermögens Geſetzes für dringend
nothwendig Die jetzige Verwaltung der Kirche ſei viel zu
komplizirt Empfehlenswerth ſei ein dreigliedriges Kirchen
kollegium Redner wendet ſich auch gegen die geſtrigen Ein
wendungen Eynern s beſonders betr die Wahltaktik des Centrums
das Wirken der Klöſter und die Behauptung die Kirche ergattere
wo ſie könne Vermögen Die Auslaſſungen des nationalliberalen
Abg Friedberg über die Parität bei Zulaſſung der Katholiken
zu Beamtenſtellen ſeien verletzend Das Centrum lebe und ſterbe
für den katholiſchen Glauben Abg Stahr 7 erblickt in den
nationalen Beſtrebungen der Polen eine große Gefahr für den
Staat denſelben müſſe energiſch entgegengetreten werden Abg
Jazdzewski betont die Exiſtenzberechtigung der polniſchen
Nationalität Wenn die Bevölkerung unzufrieden ſei ſo ſei das
Regierungsſyſtem falſch Man hat ſogar Kindern verboten
beim Spielen Polniſch zu ſprechen Der Kultus
miniſter meint es ſei nicht angemeſſen ſolche Klagen
wieder vorzubringen bevor der Jnſtanzenweg erſchöpft
ſei Die Witoſchützer Augelegenheit ſei gerichtlich erledigt
und für die Polen nicht vortheilhaft um ſie hier wieder
anzuführen Abg Friedberg hofft der Einfluß des Centrums
werde zu Gunſten der Nationalliberalen abnehmen Der Ein
fluß des Centrums zeige ſich nur in ungünſtiger Weiſe Die
Politik werde matter und dem Reichstag werde kein Jntereſſe
entgegengebracht Abg Dasbach wiederholt nochmals die Be
ſchwerde des Centrums betreffs der Parität auf dem Gebiete
der Schule und wehrt die nationalliberalen Eingriffe ab Abg
Barlinsky wahrt ſich dem Miniſter gegenüber das Recht
Wünſche und Klagen wieder anzubringen die Polen ſeien loyal
geſinnt Die jetzige Noth des Volkes bedürfe Mitgefühl aber
man bedränge das polniſche Volk trotz aller Zuſicherungen
Nächſte Sitzung Montag weitere Etatsberathung

Kirchliche Fragen
Der Evangeliſche Kirchenverein in Berlin hielt am vorigen

Donnerstag ſeine Generalverſammlung ab Dabei hielt der
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherr von Mirbach eine
längere Anſprache aus der folgendes erwähnt ſein möge

Auch im vorigen Jahre ſind von extremer Seite unſere
Arbeiten wieder zum Gegenſtande heftiger Angriffe und Ver
leumdungen gemacht worden Da man in frivolſter Weiſe
ſogar unſere hohe Protektorin und Seine Majeſtät den Kaiſer
hineinzog ſchriit ich gerichtlich ein Die Einzelheiten ſind
Jhnen aus meinen Zeugenausſagen und der ſtrengen Sühne
welche das Vergehen erfuhr bekannt Jch möchte nur
einen Punkt welcher Jahre hindurch gegen uns als wirkſames
Kampfmittel gebraucht wurde hervorheben die Redensart
Die meiſten Kirchen ſind mit Judengeld gebaut und ihnen
dafür allerhand Konzeyſionen gemacht Die genauen Ab
rechnungen in meinem Buche ergeben daß in acht Jahren
25 Millionen für Kirchenbauten in und um Berlin verwendet
wurden daß dabei ſich etwa 19,000 Mark von patriotiſchen

wird es nach menſchlichem Ermeſſen noch geraume Zeit aus
Juden befinden welche für die faſt vier Millionen koſtendeRaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche geſpendet wurden Es ſieht

Die Damen lachten ſich ſchon im voraus ihres Triumphes
freuend während der dicke Deutſche dummlächelnd vor ſich
hinſtierte ein dentliches Zeichen daß er nicht verſtand was
geſprochen wurde

Der Zug fuhr in die Grenzſtation ein und Fräulein
Meliſſa und Annora ſtiegen ihr Handgepäck in der Hand aus
Ruhig erwarteten ſie die Ankunft der ein wert Der dicke
Deutſche mit ſeinem unausſtehlichen Lächeln wandte ſich ſofort
an einen der Oberbeamten

Rien a déclarer, erklärten beide Damen auf die dies
bezügliche Anfrage

Eau de Cologne Spitzen Tabak Spirituoſen, zählte der
Beamte auf

Rien rien
Damit gab ſich der Beamte zufrieden und die beiden Damen

wollten wieder in den Wagen einſteigen als der Beamte dermit dem dicken Deutſchen geſprochen datte plötzlich auf ſie zu

trat und ſie in engliſcher Sprache anredete
Die Damen ſind große Liebhaberinnen von Spitzen

Das Herz ſchlug ihnen heftigO ja, ſtammelten ſie beide
Und das Tragen derſelben auf den Hüten iſt das beſte

Mittel den Zoll zu umgehen nicht wahr
Sie waren übertrumpft
Wir tragen Sie aber doch an unſerm Körper wagte

Annora einen letzten aber vergeblichen Verſuch
Jch bewundere Jhren Erfindungsgeiſt meine Damen aber

eine ſolche Menge Spitzen darf nicht unverzollt paſſieren ſelbſt
wenn man ſie am eigenen Körper i Ein zwei vier
fünf Meter, maß der Beamte mit den Augen macht ſound
ſoviel Zoll widrigenfalls muß ich vie Spitzen konfisziren

Einſteigen, rief in dieſem Augenblick der Schaffner
Die von dem Zollbeamten verlangte Summe war eine

horrende und hätte die Spitzen gar zu koſtbar gemacht Schnell
entſchloſſen nahmen die beiden Damen ihre Hüte ab mit
wenigen Griffen löſten ſie ſämmtliche Ste ln die die
Spitzen hielten warfen Spitzen Fichus alles dem Beamten

e

an den Kopf und liefen nach dem Coupé athemlos ihrerSpitzen beraubt n ſie dort ar e be
in Bewegung Die beiden Damen fühlten ſich ſehr u



ewiß manches in der Welt ſehr ernſt und traurig aus ſowohl
ei Juden wie bei Chriſten und muß bekämpft und geändert

werden Aber glaubt man einen Menſchen oder gar einen
Kreis von Menſchen durch fortwährende Angriffe Kränkungen
und Verdächtigungen zu beſſern Und wieviel Unſchuldige
werden mit verletzt und zurückgeſtoßen beſonders wenn ein
ſolcher Kampf von kirchlicher Seite geführt wird Jch
möchte abſichtlich erwähnen daß wiederholt hier rig
Fabrikherren Gaben für Kirchenbauten welche im Bereich
ihrer Fabriken und für ihre Arbeiter ausgeführt wurden
ſpenden wollten Sie wurden wegen der gehäſſigen Stimmung
n Berlin abgelehnt aber mir iſt auch von ernſten r
Paſtoren in den Provinzen erzählt worden daß ſie ſolche
Gaben mit herzlichem Danke angenommen haben und mau
lann es wirklich ohne Bedenken gutheißen wenn ein jüdiſcher
Fabrikherr ſeinen chriſtlichen Arbeitern eine Kirche bauen hilft
ünter Umſtänden z B als Großgrundbeſitzer iſt er ja ſogar
dazu verpflichtet Ein treuer Förderer unſerer kirchlichen An
elegenheiten ſeit vielen Jahren iſt im Magiſtrat ein be
cheidener frommer jüdiſcher Stadtrath Vor kurzem ſpendete
ein Jude eine ſehr große Gabe welche zum Beſten für
Kranken Waiſenhäuſer aller Konfeſſionen für die Armen
Krankenpflege für arme Wöchnerinnen verwendet wurde und
viel Sorge und Elend lindern wird Solche Dinge ſind der
Ausdruck des Dankes und der Anerkennung der verſöhnlichen
Arbeit unſerer Vereine und es iſt meine Pflicht ſie dankend

erwähnen au ſibneg bleibt gefährlich und ſchädlich per Streit
fragen in die Kirche hin einzutragen und auf welch bedenk
liches Ziel wird oft losgeſtenert So ſprachen es kirchen
politiſche Führer unverhöhlen aus daß ſich nach dem Muſter
des katholiſchen Centrums ein evangeliſches Centrum
bilden müſſe welches wie jenes der Regierung wenn ſie ihm
nicht folge grundſätzlich Oppoſition zu machen habe Manwill die Küche ganz vom Staate loslöſen als ob der Staat

die Kirche und den Glauben bedrohe und als ob von
äußeren Einrichtungen welche ſich mit den Zeiten doch
ändern das Seelenheil des einzelnen abhinge Eine ſolche
Trennung wäre für beide Theile zu beklagen und von Nach
theil Die Vertreter jener Richtungen identifiziren ſich ſtets
mit der poſitiven Kirche in ſolchem Maße daß ſie in den
Fehler verfallen diejenigen welche ihre Anſichten nicht theilen
als gefährlich für die Kirche hinzuſtellen Es bleibt zu berück
ſichtigen daß die Mehrzahl der Geiſtlichen vor allem die

roße Menge der unerfahrenen und jungen überhaupt nichtn der Lage iſt ſich über politiſche und ſoziale Probleme über
welche ſich große Staatsmänner und Gelehrte die Köpfe zer

brechen ein ſo ſicheres Urtheil anzueignen daß ſie darüber
ſprechen oder gar belehren können Und wenn ſie es thun ſo
werden ſie ihre Gemeinden nicht ſammeln ſondern ſpalten
Auch iſt wohl zu unterſcheiden zwiſchen dem was ein alter
frommer welterfahrener Geiſtlicher ſagen kann und dem was
ein junger unreifer Heißſporn ſagen darf

Schule und Kirche

Strafßzburg i 1 Mai Der heutige Hauptakt der
Univerſitäts Jubelfeier verlief glänzend Es nahmen
an derſelben theil die Spitzen der Behörden und die Generalität
Als Stellvertreter des zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach
Karlsruhe gereiſten Statthalters in den Reichslanden Fürſten
Hohenlohe überreichte im Auftrage des Kaiſers Staatsſekretär
von Puttkamer dem Rektor der Univerſität eine goldene
Amtskette die vom Kaiſer für den jeweiligen Rektor zum An
denken an den Stifter der Univerſität Kaiſer Wilhelm ver
liehen wurde Der Rektor Prof Windelbaud ſchilderte in
ſeiner Feſtrede den Werdegang der Univerſität und bezeichnete
letztere als die Morgengabe Deutſchlands an das wiedergewonnene

Elſaß Lothringen r Backreichung eines Ehrengeſchenkes die Glückwünſche der Stadt ausProf SHmolte r Perl ſprach namens der früheren Pro
feſſoren und Prof Bünger namens der früheren Sindenten

Der evangeliſche Oberkirchenrath zur Förderung der
Arbeiten der deutſchen evangeliſchen Seemannsmiſſion ſowie
zum Bau einer deutſchen ren Kirche in Shanghai
China eine einmalige allgemeine Kirchenkollekte

bewilligt

Volkswirthſchaftliches

Der auswärtige Handel Deutſchlands war im
März nach dem amtlichen Ausweis des Reichsanz nicht un
günſtig Die Einfuhr belief ſich auf 2,928,330 t gegen
2,561,343 im März 1896 und 1,975,982 im März 1895
An der Zunahme gegen das Vorjahr iſt das Getreide mit
150,138 t betheiligt Die Ausfuhr beträgt 2,235,977 t
gegen 2,031,483 und 1,843,007 im März der beiden Vor

jahre Es werden auch die Werthe der Ein und Ausfuhr
für das erſte Vierteljahr 1897 mitgetheilt die unter Zugrunde

Bürgermeiſter Back ſprach unter Ueber 2

gegen 1059 im Jahre 1896 und 939 im Jahre 1895 ſo daß
alſo eine Zunahme um 55 Mill M ſtattgefunden hat Die
Ausfuhr beläuft ſich auf 830 Mill M gegen 854 und 737
Millionen hat alſo gegen das Vorjahr um 24 Mill M ab
genommen woran das Eiſen mit der Hälfte betheiligt iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Jnſtizminiſter hat in Ausführung eines Beſchluſſes des

Staats miniſteriums betreffs der Anzeigen über Ehe
ſchließungen der Juſtizbeamten unter dem 20 April
angeordnet Juſtizbeamte die ſich verheirathen haben von der
erfolgten Eheſchließung alsbald der unmittelbar vorgeſetzten
Dienſtbehörde Anzeige zu erſtatten wobei ſie den Tag der Ehe
ſchließung den Namen der Frau ſowie die Namen den Wohn
ort und den Beruf der Eltern anzugeben haben Eine vor

37 J ochſuchung der Genehmigung zur Eheſchließung findet

ni att
Kolonialangelegenheiten

Dem Kolonialrath wird in der Maiſeſſion dem Ham
burger Korreſp zufolge auch die Denkſchrift zugehen die
der Ausſchuß ausgearbeitet hat der vor faſt zwei Jahren zur
Aufſtellung von Grundſätzen über Verhängung ſchwerer
Strafen gegen die Eingeborenen in den Schutzgebieten
eingeſetzt wurde Auf Grund beſtimmter Vorfälle erging am
25 er 1896 ſchon eine kaiſerliche Verordnung worin der
Reichskanzler ermächtigt wurde Anordnungen für die Regelung
der Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen der Schutzgebiete zu
treffen Die darauf bezügliche Verfügung des Reichskanzlers
erging daun am 22 April 1896

Ausland
OeſterreichUngarn

Das Journal Sabbo meldet aus Petersburg Kaiſer
Franz Joſef hat bei Empfang der Botſchafter den türkiſchen
Botſchafter wegen der Tapferkeit und Führung der türkiſchen
Truppen beglückwünſcht

Während die Chriſtlichſo zialen beſchloſſen mit Rückſicht
auf den Umſtand daß die Obſtruktion durch die Vereitlung
ſozialpolitiſcher Reformen hauptſächlich den Jntereſſen des Groß
kapitals und des Judenthums diene an dieſer Taktik der Ob
ſtruktion in formellen Angelegenheiten nicht mehr theilnehmen
zu wollen ſind die übrigen oppoſitionellen Parteien einen Schritt
weiter gegangen und haben drei Anträge auf Verſetzung
jener Miniſter in Anklagezuſtand eingereicht die die
Sprachenverordnungen eingebracht haben Die Anträge werden
damit begründet daß die Miniſter durch dieſe Verordnungen
eine vorſätzliche Verfaſſungeverletzung begangen hätten Die
Anträge wurden vom verfaſſungstreuen Großgrundbeſitz und
dem freien Verbande deutſcher Abgeordneten nicht unterſchrieben
Auch einzelne Mitglieder der Fortſchrittspartei und der deutſchen
Volkspartei verweigerten ihre Unterſchrift darunter der Obmann
der letztgenannten Partei Dr Steinwender der auch die Obmann
ſchaft niederlegte

Nordamerika
Das Senatskomitee nahm bis jetzt etwa 500 Aenderungen an

der Tarifbill vor Der Zuckerdifferentialzoll dürfte
bleiben

Afrika
Wie die Agenzia Stefani aus Zeila von geſtern meldet

ſchrieb Major Serafini aus Palakka zwiſchen Gilaſſa und
arrar gelegen vom 23 v er habe von Menelik ein

Schreiben erhalten in welchem es heißt daß mehrere
Jtaliener mit zahlreicher Begleitung das äthiopiſche Gebiet
auf Seite der Gallas nach Fara hin betreten wollten Da
die Häuptlinge der Gallas ſich dem widerſetzten ſei ein
Kampf entſtanden der mit dem Verluſt von Todten auf
beiden Seiten endete Jn dem Briefe heißt es weiter daß
unter den Anführern der Expedition ſich Hauptmann Bottogo
befunden habe Zwei andere Jtaliener ſeien zu Gefangenen
gemacht worden

Halle und Amgegend
Halle 2 Mai

Das weiß ich ſicher wenn meine Tochter jemals die
Keckheit haben ſollte ſich in einen Dichter zu verlieben ich würde
niemals meine Einwilligung zur Heirath geben Denn das iſt
die unzuverläſſigſte ſchwindelhafteſte Geſellſchaft die Gottes
Sonne beſcheint Alles ſtellt ſie anders dar als es in
Wirklichkeit iſt niemals kann ſie bei der Wahrheit bleiben

legung der Einheitswerthe für 1896 feſtgeſtellt ſind Die Ein
fuhr betrug unter Abzug der Edelmetalle 1114 Mill M

Nehmen wir z B den Frühling an deſſen wir uns jetzt nach
dem Kalender zu erfreuen haben Den ſchildert irgend ſo ein

X ÜÄX eder traurige Ausgang ihrer Schwindelei ließ ſie das Unrechte
ihrer Handlungsweiſe doppelt ſchlimm erkennen

Es war zu ſchlecht, rief Meliſſa zornbebend aus wir
brauchten nicht zu verzollen was wir trugen

Es war der dicke Deutſche, ſagte Annorag der hatte ver
ſtanden was wir ſprachen und hat den Offizier auf uns auf
merkſam gemacht Oh ein Mann mag lächeln und immer

n und doch ein Schurke ſein
n der erſten Station ſtieg der Schurke zu ihnen in das

Coupé immer lächelnd Sie würdigten ihn beide nur ver
ächtlicher Blicke und ſchwiegen bis er plötzlich in gutem Londoner
Engliſch ſagte

Meine Damen es thut mir ungeheuer leid Jhnen ſolchen
Kummer bereiten zu müſſen aber ich hielt es für meine Pflicht
um unſerer engliſchen Ehrlichkeit willen das was Sie mir
unwiſſentlich verrathen hatten dem Zollbeamten mitzutheilen
Können Sie mir vergeben

Nein, antwortete Annora entſchieden
Meliſſa ſagte nichts im Stillen aber fand ſie ſein Lächeln

lange nicht mehr ſo diaboliſch wie zuerſt
Jch flehe Sie um Jhre Vergebung an meine Damen Ja

mehr noch ich bitte Sie mir einen Gefallen zu thun
a brauſte Annora auf

Fräulein Meliſſa und Fräulein Annora Whllie, fuhr der
Elende mit ſanfter Stimme fort er hatte ihre Taufnamen vom
Gepäck abgeleſen
r z würden mich durch Mittheilung Jhrer Adreſſe ſehr
eglücken

Annora wurde dunkelroth vor Zorn Meliſſa erröthete ver
ſchämt Vielleicht ſchämte er ſich ſeines Vergehens und wollte
es ſühnen vielleicht hatte ihr geduldiges ſanftes Ergeben in
ihre traurige Lage ihn gerührt vielleicht hatten ihre Reize ihn
bezwungen ſodaß er es nicht bei einer flüchtigen Bewegung
wollte bewenden laſſen weiter kam Meliſſa nicht in ihren

S nern Mnora blickte Meliſſa und Meliſſa Annora bis ſich dieältere Schweſter zum Reden eng an ſich
Wir wohnen Angeling Eardens iKenſington SW te ſie 113 Edwin Square South

Der Dicke notirte ſich die Adreſſe ſagte nur Sie werden

von mir hören zog den Figaro aus der Taſche und ver
grub ſich ſchweigend dahinter An der nächſten Station ſtieg
er aus ſagte Guten Morgen meine Damen und war ver
ſchwunden

Meliſſa die ſich eines ſehr romantiſchen Gemüthes erfreute
befand ſich in großer Aufregung ſie konnte nur an einen
Grund glauben deſſentwegen der Fremde ihre Adreſſe ver
langt hatte Er war ein Deutſcher der gut Engliſch ſprach
und kein Gentleman das hatte ſein Benehmen trotz alledem
bewieſen ſie würde alſo einen Heirathsantrag den er gewiß
in Kürze ſtellen würde zurückweiſen

Zu Hauſe angelangt verbrachten die Fräulein Wyhllies einige
unruhige Tage da das Jngangbringen ihrer Häuslichkeit ſiearg beſchäftigte Am Morgen des dritten Tages erhielten ſe

ein Packet und einen Brief Annora eröffnete das Packet
während Meliſſa den Brief las nachdem ſie ihn erſt einmal
leiſe durchgeleſen hatte las ſie ihn ihrer Schweſter vor er
lautete folgendermaßen

Meine verehrten Damen
Jn großer Schuld fühlte ich mich neulich Jhnen gegenüber

auf der Zollſtation Jch bin von Natur ſehr dünn war aber
mit tauſend Metern der feinſten Brüſſeler Spitzen gepolſtert
und hielt es für das beſte Mittel um die Aufmerkſamkeit
r ten von mir abzuziehen dieſelben auf Jhre Hüte

zu lenken
Es war alſo bloße Nothwehr Um Jhnen aber Jhren

Verluſt deſſen Urſache ich war zu erſetzen erlaube ich mir
Jhnen anbei einige feinere Spitzen zu ſenden als die ver
lorenen waren

Jch bin mit ergebenem Gruße
Jhr

dicker Mitreiſender

Melifſa ergriff Beſitz von einem ſchwarzen Spitzenſhawl
während Annora die weißen Spitzen an ſich nahm und beide
vergaben jetzt von Herzen dem dicken Deutſchen ſeinen Ver
rath und ſein fatales Lächeln

Schmierfink wie ein preußiſcher Kriegsminiſter dieſes Poeten
geſindel mit Recht benennt in folgenden Verſen

Da kommt der Lenz der liebe Junge
Den alles lieben muß
Herbei mit einem Freudenſprunge
Und lächelt ſeinen Gruß

Jſt ſo ein Schwindel ſchon dageweſen Geſtern hat der Mai
angefangen der Frühlingsmonat par excellence Na wie führte
er ſich ein Als lieber Junge den alles lieben muß, der mit
einem Freudenſprunge herbeikommt und ſeinen Gruß lächelt
Wenn wir mal im Bilde bleiben wollen höchſtens als alte
gnietſchige Heulſuſe über die jeder ſich ärgert weil ſie ſo mieſe
petrig angeſchlichen kommt und nichts kann als Thränen ver
gießen Und ich hatte im Vertrauen auf den Dichter eine
prachtvolle Landpartie in die Heide geplant mit Einkehr in
Leiſtner s neuem ſchönen Waldhaus wo ich s mir ſo
recht wohl ſein laſſen wollte Statt deſſen konnte ich zu Hauſe
am Fenſter ſitzen Trübſal blaſen und ärgerlich die Regenhuſchen
zählen die mit einer Pünktlichkeit die einer beſſeren Sache
würdig geweſen wäre einander ablöſten Und das will ein
Mai ſein Man ſoll zwar niemanden verurtheilen ohne
ihn erſt ſelber gehört zu haben Vielleicht hat der
Mai triftige Gründe am erſten Tage ſeines Daſeins
ſo ungemüthlich zu werden Vielleicht iſt es nur eine
kleine aber verſtändliche Demonſtration die er ſich er
lanbt um dagegen zu proteſtiren daß die Genoſſen
ihn zu politiſchen Parteizwecken gebrauchen Als wenn der
Frühlingsanfang Parteiſache wäre als wenn nicht alle Menſchen
kinder ſich nach des Winters Laſt und Ungemach der neu er
grünenden Erde freuten als wenn in dieſen Blüthentagen nicht
in jedem Herz der ſchöne Traum von einem Weltenfrühling
wach würde der der ganzen Menſchheit das Glück bringen
könnte deſſen ſie heute leider entbehren muß Oder vielleicht
hat der Mai eine künſtleriſche Seele die ſich ärgert daß ihr die
feine Farbenſymphonie von duftigem Weiß zartem Grün und
mattem Rofa mit dem ſie die Landſchaft geſchmückt hat von
den Genoſſen mit ihren knallrothen Halsbinden und blutrothen
Taſchentüchern verdorben und um die ſchönſte Wirkung gebracht
wird Eine Künſtlerſeele iſt in ſolchen Dingen empfind
licher wie die alten Löwen vor der Univerſität Der alte halleſche
Löwentrotz war ſchon zu Heinrich Heine s Zeiten auch
ſo ein Verſe drechſelnder Schmierfink gezähmt und hat ſich
ſeitdem ſo manches gefallen laſſen daß es auf einen Dummen
jungenſtreich mehr oder weniger wahrhaftig nicht ankommt
Wenn ſolche Gründe den Mai zu ſeinem unfreundlichen Entree
veranlaßt haben dann ſoll es ihm ausnahmsweiſe verziehen
ſein Sonſt aber hätte er ſchon um der wackeren Nimrode
willen ein ander Geſicht aufſtecken ſollen Wer heute von der
Eröffnung der Jagd profitiren will hat naſſes Waidwerk
und mancher Bock bleibt am Leben was übrigens noch nicht
das ſchlimmſte iſt Jm Winter iſt doch innerhalb und außerhalb
unſerer Stadtmauern mancher kapitale Bock geſchoſſen worden
Hoffentlich wird das Wetter aber bald beſſer im Jntereſſe der
Jäger nicht nur ſondern aller nach Luft und Licht dürſtenden
Seelen die aus der Straßen drückender Enge ſich hinaus in die freie
Gottesnatur ſehnen Jn der letzten Aprilwoche da war das Wetter
danach angethan Der ſcheidende Monat hat uns noch ein paar
herrliche Tage beſcheert Ueberall gingen die Blüthen auf es
war eine Pracht an der man ſich nicht ſatt ſehen konnte in den
Gärten der Francke ſchen Stiftung in den Schrebergärten am
Mühlrain und wohin man ſonſt die Blicke wandte Und vollends
draußen auf den Landſtraßen wo Blüthenbaum an Blüthenbaum
ſich reiht Hei das war ein Vergnügen für die Radfahrer auf
ihren blanken Stahlrößlein unter den ſchneeigen Kronen dahin
zuſauſen Sie zogen denn auch ſo zu ſagen in vagabundirenden
Strömen aus und hatten dabei das Glück nirgends auf einen
Dorn zu ſtoßen wie ihn die Straßenbahn zu ihrem Befremden
plötzlich in dem Sträußchen ihrer Pläne entdecken mußte Ja
der ſcheidende April hat uns noch ein paar ſchöne Tage
gebracht Baſileus Georgios und ſeine Griechen dürften
das allerdings weniger ſagen ſie haben noch kurz
vor Ultimo von der Türkei eklige Keile bezogen
Und wenn ſie damit allerdings vor ihren Gläubigern
etwas voraus haben die ſich nachgerade daran ge
wöhnen überhaupt nichts zu beziehen ſo iſt andererſeits der
Bezug von Keile etwas auf das niemand ſtolz zu ſein pflegt
am wenigſten die Nachkommen des Miltiades Themiſtokles und
der übrigen Helden an deren Großthaten ſich unſere Gymnaſial
quartaner ſtaunend erbauen Nun vielleicht wird s im Monat
Mai anders ſonſt dürfte König Georgios Gelegenheit bekommen
frei nach Heine zu ſingen

m wunderſchönen Monat Mai
en alle Dichter loben

Da hat man meines Königthums
Mich ſäuberlich enthoben

Jm wunderſchönen Monat Mat
Als alle Knoſpen ſprangen
Da bin ich ſtill nach Dänemark
Zu Muttern heimgegangen

Die Abtretung von Theilen der Moritzburg an
die Univerſität bezw der für die letztere entbehrlichen Theile
der Burg an die Stadt Halle behufs Verwendung zu Muſeums
zwecken iſt vom Kaiſer bezw den betheiligten Miniſterien dem
Vernehmen nach genehmigt worden und die bez Verträge der
Stadt Halle und der Univerſitäts Verwaltung liegen zur Voll
ziehung vor Die Pläne zur Herſtellung der Straße und der
Promenadenanlagen durch den nördlichen Moritzburggraben ſind
zur Herbeiführung der höheren Genehmigung vor der Aus
führung nochmals vorzulegen Einige wegen baulicher Aus
führung der Muſeumsräume noch gemachten Vorbehalte ſind
nicht von Bedeutung

Von der Halle Hettſtedter Bahn Der Ver
kehr auf unſerer Vorortbahn geſtaltet ſich infolge des Frühlings
wetters ſchon jetzt recht lebhaft ſo daß allſonntäglich bei jedem
Zuge 17 Wagen eingeſtellt werden müſſen Unter der gegen
wärtigen Direktion ſind auch in letzter Zeit ſo viele Ver
beſſerungen eingetreten daß die Klagen über unregelmäßigen
Verkehr allgemach verſtummt ſind Der Betrieb wird jetzt früh
6 Uhr eröffnet und bis in die ſpäteſten Abendſtunden fahren
faſt halbſtündlich Züge nach den verſchiedenen Stationen nach
Bedarf werden auch Zwiſchenzüge eingelegt Der verhältniß
mäßig hohe t hat jedoch immer noch das minder
bemittelte Publikum von der Benutzung der Bahn abgehalten
Ein billiger Fahrpreis für Einheitsfahrten ſteht auch wie wir
hören für die Folge nicht in Ausſicht doch hat ijetzt um einiger
maßen den beſtehenden Verhältniſſen Neger u tragen die
Direktion Abonnementskarten auf den Jnhaber aus
geſtellt die wegen ihres billigen Preiſes im Sommer
wohl viel Abnahme finden dürften Der Preis für 64 Fahrten
gleichviel ob hin oder zurück ſtellt ſich für die 2 r auf
12 40 für die 3 Klaſſe auf 75 M Eine weitere praktiſche
Einrichtung iſt jetzt durch den Bau einer ſogen Schiebe
bühne getroffen auf welche die ankommende Maſchine geſchoben
und vor den im Nebengleile befindlichen Zug gelegt wird das
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üge welches da die Maſchine jedesmal in dennene werden mußte viel Zeit erförderte

Kohlenbühne errichtet auch wird nächſter Tage die Brücke
erweitert um einen geregelten Verkehr aufrecht erbalten zu
können Auf Station Mansfelderſtraße ſind jetzt für die
ankommenden und abfahrenden Paſſagiere beſondere Eingänge

nd Sonntags kommt um den Maſſenandrang zu r
du Station Haide die Bahnſteigſperre in Wegfall alles Ein
richtungen welche die Gewähr geben daß die Direktion bemühtiſt Miißſtände ſo viel wie möglich zu beſeitigen Die Aktien
branerei wird auf hieſiger Station eine Vergrößerung ihrer
Reſtaurationsräumlichkeiten durch Errichtung von Wandel
gängen welche ſich his an die Brücke erſtrecken vornehmen

Die Halleſche Straßenbahn hatte in den letzten
vier Monaten folgende Einnahmen

1897 gegen 1896
Januar 12,686 40 M 12,311 20 alſo 375 20 M
ebruar 11,498 50 11,131 40 8367 10

März 13,151 30 13,131 40 4 19 90
April 14,261 80 13,585 30 665 50Bisher 51 558 M 50,159 30 alſo 1428 70 M

Der hieſige Zweigverein des VerbandesDeu ger de ilitär Anwärter und Jnvaliden hält
am Montag abends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaifſerſäle
ſeine Monatsverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht die
Wahl der Vertrauensmänner und ein Vortrag des Kameraden
Sei ß über das Reiſen die dabei vorkommenden Unannehmlich
keiten und die Wege zur Abhilfe derſelben

Lehrergehälter in Trotha Jn Trotha hat derEchulvorand über die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſehen

Neuregelung der Lehrergehälter verhandelt Mit Rückſicht auf
die vorortſchaftlichen Ausnahme bezw Theuerungsverhältniſſe
des Ortes und aus der heraus daß die Preiſe für
die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe durchaus denſelben Aufwand
erforderten wie in Halle hat man das Grundgehalt auf 1100 M
feſtgeſetzt Die bin ägelttgeab gung ſoll 250 Mabetragen
die neun Alterszulagen je 150 M Als das nach 31 Dienſtjahren
erreichbare Höchſtgehalt ergeben ſich 2700 M

Leichen fund Geſtern morgen gegen 7 Uhr iſt im
Untergraben der Gimritzer Schleuſe eine weibliche Leiche im
Alter von 23 bis 26 Jahren angeſchwommen Bekleidet iſt ſie
mit ſchwarzgeſtreiftem Kleid braunen Strümpfen und Leder
ſtiefeletten Sie trägt eine kleine runde Broſche aus Bernſtein
und in den Ohren kleine runde goldene Ohrringe Auf einem
im Portemonnaie vorgefundenen Zettel hat die Todte an eine
Bertha geſchrieben und erwähnt in dieſen Zeilen die Namen
Anna und Alma Sie bittet ihre Großmutter und andere Ver
wandte in Bitterfeld zu grüßen Unterzeichnet iſt der Zettel
Lit Sophie Die Unglückliche ſcheint eine Schneiderin
zu ſein

Unlauterer Wettbewerb im Adreßbuch Unternehmen
Der bekannte Rechtsſtreit in der Adreßbuchſache welcher

unſeren Leſern von der Verhandlung vor der Kammer für
Handelsſachen beim Königl Landgericht Halle im
vorigen Herbſt her bekannt iſt hat nunmehr durch Spruch des
Reichsgerichts ſeinen Abſchluß gefunden Jn allen Jn
ſtanzen vor dem Landgericht Halle dem Oberlandes
gericht Naumburg und dem Reichsgericht iſt der Unter
nehmer des Konkurrenz Adreßbuches Herr W Kutſchbach
auf die Klage des Verlegers des ſeit 30 Jahren beſtehenden
Original Adreßbuches Herrn Otto Hendel wegen ſeiner
irreführenden Ankündigungen des unlauteren Wett
bewerbes ſchuldig befunden und koſtenpflichtig verurtheilt
worden Auch iſt ebenfalls durch alle vorbezeichneten Jn
ſtanzen die Auffaſſung der Kammer für Handelsſachen hier
welche der Hauptverhandlung voraus über Erlaß einer
einſtweiligen Verfügung zu befinden hatte und
den bezüglichen Antrag der klägeriſchen Firma Otto Hendel ab
wies als rechtsirrthümlich erklärt und der Berufung der
klägeriſchen Firma Otto Hendel gegen dieſe Abweiſung in allen
Jnſtanzen Folge gegeben worden Die Klage der Firma Otto
Hendel iſt durch Herrn Rechtsanwalt Dr Keil Rechtsanwalts
firma Geheim Juſtizrath Schlieckmann Dr Keil und
v Köller geführt in Naumburg iſt die Sache durch die
Herren Rechtsanwalt Tollkiemit und Pabſt vor dem
Reichsgericht durch Herrn Juſtizrath Herr geführt worden
Wir geben aus dem Erkenntniſſe des Reichsgerichts hier das
Weſentliche wieder

Thatbeſtand
Der Kläger hat ſeit Jahren in Halle a S für dieſe Stadt

unb einige benachbarte Orte ein Adreßbuch angefertigt und
verkauft Daſſelbe enthält alphabetiſche Verzeichniſſe der Ein
wohner Handelsfirmen Behörden und Anſtalten die Straßen
mit den anſtoßenden Häuſern und Angabe der Eigenthümer und
Bewohner eine Aufzählung der Erwerbsgeſellſchaften Gewerbe
treibenden c und endlich einen Nachweis über Behörden Kirchen
Schulen 2c Der Kläger hat die Anfertigung und den Vertrieb
eines gleichen Adreßbuches für das Jahr 1897 ins Werk geſetzt
Bei der Herſtellung der früheren Adreßbücher hat der ſtädtiſche
Polizeiſekretär Trautmann den Kläger inſofern unterſtützt als
er die Einwohner und Straßenverzeichniſſe auf Grund der amt
lichen Liſten richtig ſtellte dieſes iſt demſelben aber von ſeiner
vorgeſetzten Behörde für das neue Adreßbuch des Klägers unter
ſagt worden Dagegen iſt dem Kläger für dieſes Adreßbuch von
vielen anderen Behörden in Halle und Umgebung wie von der
Handelskammer den Steuerbehörden der Poſt und Eiſenbahn
direktion von dem Amtsgerichte und von a m entweder das er
forderliche Material übergeben oder das in ſeinem Beſitze be
findliche Material auf ſeine Richtigkeit geprüft worden
Der Beklagte hat es ebenfalls unternommen für das Jahr

1897 ein Adreßbuch ähnlichen Jnhalts für Halle und benachbarte
Orte anzufertigen und in Verkehr zu bringen und hat ihm hier
bei die Polizeiverwaltung in Halle eine amtliche Nachprüfung
der Hausliſten zugeſichert Der Beklagte hat nun am 22 bezw
23 Auguſt 1896 in mehreren in Halle erſcheinenden Zeitungen
ſein Adreßbuch angekündigt zur Subſkription auf daſſelbe auf
gefordert und dabei hervorgehoben daß dieſes Adreßbuch

das einzige nach amtlichen Quellen
bearbeitete Adreßbuch ſei

Der Kläger ſieht in dieſer Ankündigung eine Verletzung des
8 1 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
vom 27 Mai 1896 und hat gegen den Beklagten Klage beim
Landgerichte in Halle Kammer für Handelsſachen erhoben
welche den vorangeführten Verlauf genommen hat

Die Erkenntnißgründe des Reichsgerichts beſagen
Die Reviſion des Beklagten konnte keinen Erfolg haben
Das Oberlandesgericht ſieht mit Recht in der Anfertigung

eines Adreßbuches zum Verkaufe eine gewerbliche Leiſtung die
Herſtellung einer Waare im Sinne des 8 1 des Geſetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom 27 Mai 1896
da unter Waare dieſes Geſetz jedes Erzeugniß verſteht welches
Gegenſtand des Handels ſein kann und unter gewerblicher
Leiſtung jede wirthſchaftlich abzuſchätzende Leiſtung auch wenn

punkte aus von Intereſſe iſt
in neueſter

dieſelbe einer litterariſchen Thätigkeit entſpringt Die Erklärung
des Beklagten in der Ankündigung ſeines Adreßbuches und in
der Aufforderung zur Subſkription dahingehend daß ſein
Adreßbuch das einzige nach amtlichen Quellen be
arbeitete Adreßbuch in Halle ſei hat das Oberlandesgericht
in Uebereinſtimmung mit dem Landgerichte in dem Sinne
aufgefaßt daß der Beklagte der ein zige ſei der den Stoff zu
dem Adreßbuche aus amtlichen Quellen beziehe daß ihm allein
und keinem andern von den ſtädtiſchen Organen und den anderen
Behörden Unterſtützung behufs Anfertigung eines Adreßbuches
zu theil werde und die erforderlichen Mittheilungen auch über
die amtlichen und Perſonal Verhältniſſe der Behörden gemacht
würden daß jeder andere Herausgeber eines Adreßbuches in
Halle ſolche Unterſtützung und Mittheilungen nicht erhalte

Das Oberlandesgericht hat in dieſem Sinne die Bedeutung
der Erklärung thatſächlich feſtgeſtellt es hat dieſe Auffaſſung
ohne erſichtlichen Rechtsirrthum aus der ganzen Sachlage in
Verbindung mit dem Umſtande gewonnen daß zur Zeit der
Ankündigüng das Adreßbuch des Beklagten noch nicht fertig
geſtellt ſondern noch in der Bearbeitung war Einwandfrei hat
es ferner angenommen daß dieſe in öffentlichen Bekannt
machungen geſchehene Erklärung eine thatſächliche Angabe über
die Herſtellungsart und vermuthliche Beſchaffenheit des Adreß
buches enthält welche geeignet iſt den Anſchein eines beſonders
günſtigen Angebots hervorzurufen Es fragt ſich daher nur
noch ob die Feſtſtellung daß die Erklärung eine un richtige
iſt ohne Geſetzesverletzung getroffen iſt

Jn dieſer Beziehung erachtet das Oberlandesgericht für er
wieſen daß dem Kläger für die Herſtellung ſeines Adreß
buches pro 1897 eine ganze Reihe von amtlichen Quellen zu
gänglich geweſen ſei indem viele Behörden ihm zum Theil ſelbſt
das Material dazu zuſammengeſtellt zum Theil das in ſeinem
Beſitze befindliche Material einer Prüfung auf ſeine Richtigkeit
unterzogen hätten Es hat ſodann weiter ausgeführt daß dieſe
Mittheilungen über die Behörden Anſtalten c bei einem
Adreßbuche für eine größere Stadt wie Halle nicht neben
ſächlicher Natur ſeien ſondern in ein vollſtändiges
Adreßbuch gehörten und hat aus dieſen thatſächlichen
Feſtſtellungen ohne Rechtsirrthum den Schluß gezogen daß da
dem Kläger wenigſtens für einen Theil ſeines Adreßbuches
amtliche Quellen zur Verfügung geſtanden hätten die gerügte
Angabe des Beklagten unrichtig ſei

Bei dieſen thatſächlichen Feſtſtellungen iſt auch ohne Rechts
irrthum in dem angegriffenen Urtheile kein Gewicht auf die
Auslaſſungen des Beklagten gelegt worden daß die amtliche
Quellenmäßigkeit der Mittheilungen über die Behörden
Nebenſache und daß das Adreßbuch des Beklagten das einzige
in der Hauptſache nach amtlichen Quellen bearbeitete Adreß
buch ſei und erweiſen ſich ebenfalls die jetzigen Reviſions
an griffe als unbegründet

Denn wenn der Beklagte jetzt geltend macht daß ſeine An
kündigung deshalb wahr ſei weil er berechtigt geweſen wäre
bekannt zu machen daß ſein Adreßbuch das einzige in allen
Theilen nach amtlichen Quellen bearbeitete ſei ſo überſieht er
dabei daß nach der von dem Oberlandesgerichte getroffenen
Auslegung das entſcheidende Gewicht in jener Ankündigung nicht
darauf liegt daß das Adreßbuch in allen Theilen nach amt
lichen Quellen bearbeitet ſei ſondern vielmehr darauf daß der
Beklagte der einzige ſei dem überhaupt amtliche Quellen
zugänglich ſeien

Ebenſo unzutreffend iſt der weitere prozeſſuale Angriff des
Beklagten welchen derſelbe daraus entnimmt daß das Ober

landesgericht den von ihm angetretenen Sachverſtändigen
beweis daß der Kläger überhaupt keine amtlichen Quellen bei
Herſtellung ſeines Adreßbuches benutzt habe nicht erhoben hat
Denn nach der vorerwähnten Feſtſtellung des Berufungsrichters
kommt es nicht darauf an ob der Kläger in der That ſolche
amtliche Quellen benutzt hat als vielmehr darauf ob ihm amt
liche Quellen zugänglich geweſen ſind und dieſes iſt that
ſächlich bejaht Es liegt daher in der Ablehnung dieſes Beweis
materials als unerheblich keine Geſetzesverletzung

Auch den weiteren Ausführungen des Beklagten daß bei Zu
ſprechung der vom Kläger verlangten Unterlaſſung der Ankündigung
nach den einzelnen Theilen des Adreßbuches hätte unterſchieden
werden müſſen und daß überhaupt die Klage gegenſtandslos ge
worden ſei weil er die gerügte Ankündigung nicht mehr wieder
holt habe und auch nicht mehr wiederholen werde iſt mit Recht
in dem angegriffenen Urtheile nicht ſtattgegeben worden Denn
die Ankündigung iſt eine einheitliche und bezieht ſich auf das
ganze Adreßbuch des Beklagten ſie iſt in dieſer Allgemein
heit unrichtig und muß daher dem Kläger das Recht zuſtehen
zu verlangen daß ſie in dieſer Faſſung unterbleibe Auch
hat das Oberlandesgericht mit Recht den Anſpruch des Klägers
nicht dadurch als erledigt erachtet daß der Beklagte die An
kündigung nicht mehr wiederholt und erklärt hat ſie nicht mehr
wiederholen zu wollen denn zur Zeit der Klage lag dieſe Er
klärung nicht vor und hat der Beklagte auch jetzt noch ansdrück
lich die Abweiſung der Klage beantragt

Sonach erweiſt ſich die Reviſion als unbegründet und war
unter Koſtenfolge zurückzuweiſen 92 der Civilprozeßordnung

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

bz Halle 1 Mai Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
hat in ihrer Ter für wiſſenſchaftliche Medizin Herrn
Dr Giuſeppe Colaſanti Profeſſor der experimentellen
W und Direktor des Jnſtitutes für experimentelle
Pharmakologie an der Univerſität in Rom als Mitglied auf
genommen

Bonn 30 April Der Privatdozent Profeſſor Dr Julius
Bredt hat einen Ruf an die Techniſche Hochſchule in Aachen
als Ordinarius erhalten und angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Soeben iſt für die deutſchen Architekten ein

intereſſanter Wettbewerb ausgeſchrieben worden Die in außer
ordentlich ſchneller Entwickelung begriffene Stadt Charlotten
burg will ein neues Rathhaus bauen und ſetzt je einen Preis
von 10,000 6000 und 4000 ſowie zwei Preiſe von je 2500 M
aus Preisrichter ſind außer 4 Mitgliedern der ſtädtiſchen Be

e die Architekten Blankenſtein Ende Otzen in Berlin
allot in Dresden und Hauberriſſer in München

Bis zur Neubeſetzung der Direktorſtelle iſt dem Gymnaſial
oberlehrer Dr Rohrbach dem Vorſitzenden des Vereins für
kosmiſche Phyſik und Aſtronomie die einſtweilige Aufſicht der
gothaer Sternwarte übertragen worden

Wie aus Nürnberg geſchrieben wird hat der Verein für
Geſchichte der Stadt Nürnberg einen Ausſchuß mit dem
Direktor des Germaniſchen Muſeums Herrn v Bezold an
der Spitze eingeſetzt der von dent zu Haus h und alles auf
nimmt was vom architektoniſchen und kunſtgeſchichtlichen Stand

ei dem raſchem Tempo in welchem
Zeit der Umbau

Wohnhauſer vor ſich geht
und der Abbruch älterer nürnberger
iſt es wünſchenswerth die gefährdeten

Werke der Vorzeit wenigſtens in Bild und Wort der Nachwelt
zu überliefern

Ueber Siegfried Wagners komiſche a ſchreibt
die Münch Allg Ztg Die Dichtung die von dem Komponiſten
ſelbſt herrührt führt den Titel Der B ärenhäuter Die
Handlung ſpielt zur Zeit des 30fährigen Krieges bei Kulmbach
der iſt dem bekannten Grimm ſchen Märchen entnommen
Den erſten Akt vollendete Siegfried Wagner ſchon im ver
gangenen Winter in Rom Sachkundige Muſiker die die Muſik
kennen zu lernen Gelegenheit hatten ſollen darin übereinſtimmen
daß ſich in ihr eine friſche melodiſche Begabung und beſondere
Fähigkeit für charakteriſtiſchen Ausdruck grotesk komiſcher
Sitnationen kundgebe Da hat ſich alſo Meiſter Richard Wagner
ſchön blamirt als er ſeinem Sohne müſikaliſches Talent abſprach
und ihn Jngenieur werden ließ Für unſere nachwagneriſche
Zeit längt das Talent vermuthlich

Die fromme Helene, Wilhelm Buſch s berühmte
Dichtüng ſoll nunmehr als komiſche Oper auf die r
kommen Ein wiener Komponiſt ein Schüler Liſzt s der bisher
noch ein Neuling auf der Opernbühne iſt hat die Muſik ge
ſchrieben während der Text von einer jungen berliner Schrift
ſtellerin herrührt Das Werk wurde vom hamburger Stadt
theater erworben und ſoll dort im Herbſt zur erſten Aufführung
gelangen

Der bekannte ſevillaner Maler Jimenez Arande hat in
langjähriger Arbeit neue Jlluſtrationen zum Don Quijote ge
ſchaffen die was Echtheit des Typus des Helden der Oertlich
keit und aller Nebenſachen anbelangt alle bisherigen auch die
Doré s in den Schatten ſtellen Es fragt ſich nur ob ſich ein
Verleger für das koſtſpielige Werk finden wird

T,T D
Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Mai Die heute verhandelte Schwurgerichts
ſache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb während der
Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde Als An
geklagter erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
Schachtarbeiter Hermann Jahn aus Lauchſtädt Er iſt 18 Jahre
alt und vorbeſtraft wegen vorſätzlicher Körperverletzung Dieb
ſtahls und Landſtreichens mit 6 Wochen und 10 Monaten Ge
fängniß ſowie mit 15 Tagen Haft Nach dem Spruche der
Geſchworenen wurde er ſchuldig befunden der verſuchten
Nothzucht und der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Hand
lungen an einer Frauensperſon Die Fragen betreffs mildernder
Umſtände waren von den Geſchworenen verneint worden Das
Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das erwähnte Verbrechen
hatte der Angeklagte am 14 März d J in Großgräfendorfer
Flur an einer jungen Arbeiterfrau R verübt Zur Begründung
des Urtheils wurde geſagt bei Abmeſſung der Strafe ſei von
der Erwägung ausgegangen daß es wohl wenige Fälle ähnlicher
Art geben könne die ſchwerer als der vorliegende ſich kenn
zeichneten Eine ehr und achtbare unbeſcholtene Frau ſei am
hellen Tage auf einem öffentlichen Wege angefallen und in
brutalſter roheſter Weiſe zu vergewaltigen verſucht worden eine
That die geeignet ſei die öffentliche Sicherheit in bedenklicher
Weiſe gefährdet erſcheinen zu laſſen igrzn komme daß der
Angeklagte trotz er n ich zu keinem Geſtändniß
herbeigelaſſen ſondern den Rath in ſeinem eigenen Intereſſe
ein offenes reumüthiges Geſtändniß abzulegen mit nicht gerade
angemeſſenen Worten zurückgewieſen habe Unter Berück
ſichtigung aller dieſer Umſtände denen nur die große Jugend
des Angeklagten als mildernd gegenüberſtehe ſei die vom Staats
anwalt beantragte Strafe als durchaus angemeſſen erachtet und
demgemäß erkannt worden

h

Aus dem Leferkreiſe
F Sch Nur Perſonen die das 50 Lebensjahr zurückgelegt

und ehelige Abkömmlinge nicht am Leben haben iſt es erlaubt
andere an Kindesſtatt anzunehmen aber auch jüngeren Perſonenkann es mit Erlaubniß des Juſtizminiſters geſtattet werden
wenn nach ihrem körperlichen oder Geſundheitszuſtande die Erzeu
gung natürlicher Kinder von ihnen nicht zu vermuthen iſt Der
Vertrag iſt abzuſchließen mit dem Anzunehmenden ſelbſt wenn
er großjährig oder mit dem Vormunde wenn er noch minder
jährig iſt Lebt der Vater noch ſo iſt auch deſſen Einwilligung
erforderlich Der Vertrag muß vormundſchaftsgerichtlich ge
nehmigt werden der einfache Verzichtſchein der Mutter iſt be
dentungslos Der Stempel beträgt 50 kann aber bei nach
gewieſener Bedürftigkeit auf 5 M ermäßigt werden die
ſonſtigen Koſten ſind unerheblich

A Z Als eine Reparatur die die Benutzung der Wohnung
ſelbſt vereiteln würde iſt die Anbringung der Flagge zwar nicht
anzuſehen ſind aber die nachtheiligen Folgen der Anbringung
vorauszuſehen ſo haben Sie nach unſerer Anſicht keine Pflicht
ſich die Anbringung gefallen zu laſſen Aus dem Recht des
Miethers auf den ununterbrochenen Gebrauch der Wohnung
während der ganzen Miethsdauer folgt die Verpflichtung des
Vermiethers daß er ſelbſt nichts vornehmen darf wodurch dieſes
echt des Miethers geſchmälert oder geſtört wird
W Oebisfelde Hier iſt ſchwer zu rathen ein vertretbares

Verſchulden wird niemandem nachzuweiſen ſein ein Rechtsirrthum
iſt kein Verſchulden Jhre Mutter wird doch jedenfalls ſelbſt
ein Jntereſſe an der Urkunde haben ſo daß es
ſich wohl empfiehlt zur Vermeidung etwaiger anderer koſtſpieliger
Nachtheile die Reiſe nochmals zu unternehmen
R K Söſzen Das richtet ſich nach lokalen Verordnungen

für Halle beſteht z B eine ſolche wer von auswärts friſches
Fleiſch in den hieſigen Stadtbezirk einführt oder durch andere
einführen läßt hat daſſelbe im hieſigen Schlachthofe auf ſeine
hen dtangltchteit zur Vermeidung von Strafe unterſuchen zu
aſſen

R M 1001 Der Vertrag beſteht noch zu Recht denn
durch einen freiwilligen Verkanf wird an den Rechten und
Pflichten des Miethers nichts geändert Nach Jhrer Darſtellung
iſt der Vertrag auf unbeſtimmte Zeit mit halbijährlicher nur
W tn und Oktober jeden Jahres zuläſſiger Kündigung ge

hloſſen

E H Die bis jetzt erlaſſenen Vorſchriften regeln nur die
Dauer der Arbeitszeit der gewerblichen Arbeiter bezüglich der
Handlungsgehilfen oder Gehilfinnen exiſtiren unſeres Wiſſens
cSpriche Beſtimmungen nicht abgeſehen von der Sonntags
ruhe

C 100 Von ſofort kann keine Rede ſein der Erſteher
kann erſt mit Ablauf des Quartals in welchem der Verkauf
ſtattgefunden hat kündigen

G K Der Vorname beider Jnhaber iſt anzugeben
Ein Abonnent Anonyme Anfragen müſſen unberückſichtigt

u

bleiben

Letzte Telegramme

Aden 1 Mai Reuter Meldung Der König vonSiam traf heute hier ein und wurde mit Sahuſchiſſen
empfangen m Landungsplatze war eine Ehrenwache aufgeſtellt Der König ſetzte die Weierteiſe nach Suez ſt an

New York 1 Mai Der New York Herald meldet ausKingſton Es ſtellt ſich nunmehr e v bei dem Erd
beben in Weſtindien Hunderte von Menſchen umgekommen

nd Großer Schaden iſt ſichtEdbebe war V dert angerichtet Der Mittelpunkt des
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Centralheizungs Anlagen

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nliederdruck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
n rung dex einzelnen Oeſen Warmwasserhelzungen und combinirte Systeme
für Privake öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

lecharbeiten
liefert als Sperialität

ſowie alle Sehlosser und Sehmiede Arbeitene Kamprath a ger re Racdfahr Reform Costüme für Damen
Halle a/S Alter Markt 6 wie alle Sport sachen

elegant ſitzend modern und in erprobt praktiſchen Ausführungen fertigt an

Wanda Teuscher
Gr Sandberg 16 Parterre

Wasserdtiehte Stoſte auf Lager

in allen PreislagepGr Alrichſt 10 W S D D Da
m e Färberei und Reiniguns

e e Bee von Damen und Herren Kleidern sowie von MöbelS stoffen jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen eto

e Beachtenswerth die großartige Auswahl in
I Nadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral

Meinen illuſtrirten Katalog verſende überallhin gratis und franko

Gummi Gartenschläuche
mit nahtloſer Einlage ſowie Spiralpanzerung von unbegrenzter Haltbarkeit

empfiehlt zu Fabrikpreiſen 7 Reinigungs Anstaltä tMax BReschlce a n et tür Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppicohe

le und Handschuhe

mAmpeln Lyren Laternen II A I
Wandarme I Am Markt 11

größtes Lager und reichhaltigſte Auswahl e

Ernst Vieweg u

v
WW or eine Uhr gut

O

Uhrmacher

und billig reparirt haben will
S bemühe ſich zu

o

e Leipziger Straße 42Alles Neue Federn Glas 10
unter Zeiger 10 Bügel 10

Garantie Schlüſſel 5 9 r
rin m immos

in größter Auswahl aus den beſten
Fabriken empfiehlt unter Garantie zu

billigſten Preiſen

I BlankenburgJnh Wwe Blankenburg
Pianoforte Magazin Gr Ritterſtr 16
Gebrauchte Pinninos billig zu verm

Feldbahne
mit allem Zubehör

iste und verleihen
Orens ein Koppol
Fabriken für Feldbahnen un

bahnbedarf Waggonbauanſtalten
Leipzig Packhofſtraße 9

lene Be o er
a

aMechnenaeeneſhe S

Wag e ee
er z d

ebucgge

c W Sne eoch i d u f ann W
AMZSStoſfe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei

Mnux Wiemev
Sommerfeld N L

von Tuch Buckskin
Cheviot Kammgarn

unter Preis
Obere Srinziger Str 51

Treppe

die beſte Schreibmaſchine

im Betriebe bei

Aug Weddy

Leinert
Die Expeditionen der Saale Zeitunbefinden ſich Berung

h
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Anzeigentheit verantwortiich W König in Halle

Gr Ferlin Pene Promonade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

9

G Hammer

S

z m 2 z
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